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5.1 Qualifizierungskonzeption
Dabei hat die Ausrichtung auf Qualifizierungsfelder, die eine 
Beschäftigungsperspektive für den allgemeinen Arbeitsmarkt eröffnen, 
Vorrang. Zu prüfen ist deshalb in diesem Zusammenhang auch, ob durch das 
Angebot von Qualifizierungsbausteinen gem. §§ 68 BBiG für die Teilnehmer 
eine Verbesserung der Integrationschancen auf dem allgemeinen 
Arbeitsmarkt erreichbar ist.

Die berufliche Bildung in Form fachpraktischer und theoretischer Unterweisung 
soll auch auf das Wahrnehmen aufbauender und ergänzender externer 
Bildungsangebote hinführen, die sich an den Ausbildungsregelungen nach §§ 66 
BBiG/ 42 HWO orientieren.
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Qualifizierungsbausteine gem. §§ 68 BBIG 
Berufsbildungsgesetz (BBiG)
Teil 2 Berufsbildung
Kapitel 4 Berufsbildung für besondere Personengruppen
Abschnitt 2 Berufsausbildungsvorbereitung

§ 68 Personenkreis und Anforderungen

(1) 1 Die Berufsausbildungsvorbereitung richtet sich an lernbeeinträchtigte oder 
sozial benachteiligte Personen, deren Entwicklungsstand eine erfolgreiche 
Ausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf noch nicht erwarten 
lässt.
2 Sie muss nach Inhalt, Art, Ziel und Dauer den besonderen Erfordernissen 
des in Satz 1 genannten Personenkreises entsprechen und durch 
umfassende sozialpädagogische Betreuung und Unterstützung begleitet 
werden.



§ 69 Qualifizierungsbausteine, Bescheinigung

(1) Die Vermittlung von Grundlagen für den Erwerb beruflicher 
Handlungsfähigkeit (§ 1 Abs. 2) kann insbesondere durch inhaltlich und zeitlich 
abgegrenzte Lerneinheiten erfolgen, die aus den Inhalten anerkannter 
Ausbildungsberufe entwickelt werden (Qualifizierungsbausteine).

(2) 1Über vermittelte Grundlagen für den Erwerb beruflicher 
Handlungsfähigkeit stellt der Anbieter der Berufsausbildungsvorbereitung eine 
Bescheinigung aus. 

https://www.buzer.de/gesetz/3118/a44146.htm


Chance: BAVBVO 
Verordnung über die Bescheinigung von Grundlagen beruflicher
Handlungsfähigkeit im Rahmen der Berufsausbildungsvorbereitung
(Berufsausbildungsvorbereitungs-Bescheinigungsverordnung - BAVBVO)

§ 1 Anwendungsbereich
Diese Verordnung regelt die Ausstellung der Bescheinigung über die im Rahmen 
einer Berufsausbildungsvorbereitung nach dem Berufsbildungsgesetz 
erworbenen Grundlagen beruflicher Handlungsfähigkeit (§ 51 Abs. 2 Satz 1 des
Berufsbildungsgesetzes).

Wo? Bundesgesetzblatt: BGBl 2003, Teil I Nr. 36 vom 21. Juli 2003, S. 1472 
http://www.gesetze-im-internet.de/bavbvo/BJNR147200003.html

http://www.gesetze-im-internet.de/bavbvo/BJNR147200003.html


§ 2 Allgemeine Anforderungen an die Bescheinigung
(siehe Verordnung) 

§ 3 Bescheinigung und Dokumentation von Qualifizierungsbausteinen
(1) Soweit die Vermittlung von Grundlagen beruflicher Handlungsfähigkeit durch 

Qualifizierungsbausteine (§ 51 Abs. 1 des Berufsbildungsgesetzes) erfolgt, die als 
inhaltlich und zeitlich abgegrenzte Lerneinheiten

1. zur Ausübung einer Tätigkeit befähigen, die Teil einer Ausbildung in einem anerkannten    
Ausbildungsberuf oder einer gleichwertigen Berufsausbildung ist (Qualifizierungsziel),

2. einen verbindlichen Bezug zu den im Ausbildungsrahmenplan der entsprechenden 
Ausbildungsordnung enthaltenen Fertigkeiten und Kenntnissen oder zu den 
Ausbildungsinhalten einer gleichwertigen Berufsausbildung aufweisen,

3. einen Vermittlungsumfang von wenigstens 140 und höchstens 420 Zeitstunden 
umfassen sollen und

4. durch eine Leistungsfeststellung abgeschlossen werden, richtet sich ihre Bescheinigung 
nach den Vorschriften der §§ 4 bis 7.



(2) Für jeden Qualifizierungsbaustein hat der Anbieter eine Beschreibung nach 
Maßgabe der Anlage 1 zu erstellen, 

§ 4 Bestätigung des Qualifizierungsbildes
Auf Antrag des Anbieters der Berufsausbildungsvorbereitung bestätigt die zuständige 
Stelle die Übereinstimmung des Qualifizierungsbildes mit den Vorgaben des § 3. Die 
Bestätigung ist auf der nach § 7 Abs. 3 beizufügenden Abschrift des 
Qualifizierungsbildes aufzuführen.









§ 5 Ermittlung der Befähigung
(1) Zur Ermittlung der Befähigung bei Beendigung eines Qualifizierungsbausteins hat der Anbieter der 
Berufsausbildungsvorbereitung durch eine Leistungsfeststellung zu beurteilen, ob und mit welchem 
Erfolg die teilnehmende Person das Qualifizierungsziel erreicht hat.
(2) Die Leistungsfeststellung erstreckt sich auf die im Qualifizierungsbild niedergelegten Fertigkeiten und 
Kenntnisse.

§ 6 Leistungsbewertung
Hat die teilnehmende Person das Qualifizierungsziel erreicht, gelten folgende Bewertungen:
1. "hat das Qualifizierungsziel mit gutem Erfolg erreicht", wenn die Leistung den Anforderungen voll 
entspricht,
2. "hat das Qualifizierungsziel mit Erfolg erreicht", wenn die Leistung den Anforderungen auch unter 
Berücksichtigung von Mängeln im Allgemeinen entspricht.

§ 7 Zeugnis und Teilnahmebescheinigung
(1) Über das Ergebnis der Leistungsfeststellung nach Maßgabe des § 5 stellt der Anbieter der 
Berufsausbildungsvorbereitung bei Erreichen des Qualifizierungsziels ein Zeugnis gemäß der Anlage 2 
aus.
(2) Erreicht die teilnehmende Person das Qualifizierungsziel nicht, stellt der Anbieter der 
Berufsausbildungsvorbereitung über die Teilnahme eine Bescheinigung gemäß der Anlage 3 aus.
(3) Den Nachweisen der Absätze 1 und 2 ist eine Abschrift des Qualifizierungsbildes beizufügen.





Berufsfelder Qualifizierungbausteine
RP TübingenHWK Ulm



Teilqualifikationen

SP III 13 – HEGA 06/2010 – Fachkonzept EV/BBB
5.1 Qualifizierungskonzeption

Die berufliche Bildung in Form fachpraktischer und theoretischer Unterweisung soll 
auch auf das Wahrnehmen aufbauender und ergänzender externer Bildungsangebote 
hinführen, die sich an den Ausbildungsregelungen nach §§ 66 BBiG/ 42 HWO 
orientieren.

ZIELE UND GRUNDSÄTZE DER PILOTINITIATIVE
Der Mangel an Fachkräften ist bereits in einigen Regionen und Branchen deutlich spürbar 
und wird sich durch die demografische Entwicklung verschärfen. 

Deshalb müssen Potenziale besser genutzt werden, die bisher nicht im Fokus standen. 

Hierzu zählen die 1,5 Mio. junge Erwachsene zwischen 25 und 34 Jahren ohne 
Berufsabschluss oder Frauen, die nach einer längeren beruflichen Pause wieder in das 
Arbeitsleben einsteigen möchten. 
Zur passgenauen Qualifizierung dieser Zielgruppen müssen neue Wege beschritten werden.

Zertifizierung von Teilqualifikationen 
– eine Pilotinitiative der IHK-Organisation –
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Gemeinsam mit IHK entwickelte 
Schulungsunterlagen 



Berufsfelder Teilqualifikationen 



•Aktuell werden OWB-weit 26 Personen 
in Praktika oder Außenarbeitsplätzen 
betreut
•Davon 5 Personen aus dem BBB

•Seit dem Start des Jobcoaching 2008 wurden 
49 Personen in ein 
sozialversicherungspflichtiges Arbeitsverhältnis 
vermittelt

Davon haben 38 Personen TQ‘s /QB`s mit Beteiligung der Kammern durchlaufen.

2 weitere Personen konnten nach der TQ im BBB in Ausbildung zum Fachlageristen 
wechseln.

Erfolge



Geflüchtete erfolgreich qualifiziert

WEINGARTEN
Im Dezember vergangenen Jahres startete das Pilotprojekt „Teilqualifikation im Bereich 
Lagerlogistik und Güterbewegung im Lager“ für in der Region Bodensee-
Oberschwaben lebende Geflüchtete, die aus Ländern wie Syrien, Eritrea, Iran, 
Kamerun, Nigeria und Gambia stammen. 
Das Konzept für dieses Pilotprojekt haben die Industrie- und Handelskammer 
Bodensee-Oberschwaben (IHK) und die Oberschwäbischen Werkstätten (OWB) in 
Kooperation mit Unternehmen aus der Region entwickelt. 
Die Partner haben damit auf den zunehmenden Bedarf der Unternehmen in der Region 
reagiert, in diesen Bereichen geeignete Auszubildende und Beschäftigte zu finden, und 
ermöglichen so Geflüchteten gute Perspektiven im regionalen Ausbildungs- und 
Arbeitsmarkt.

„Acht der elf Teilnehmer wurden von den Kooperationsunternehmen übernommen. Das 
ist ein überragender Erfolg“, so Claudia Bissinger, IHK-Beraterin Flüchtlinge in 
Ausbildung.





Ansprechpartner
Bernd Heggenberger
Leitung Bildung und Arbeitsförderung
Jahnstraße 98
88214 Ravensburg

0751 36338 525 
bernd.heggenberger@owb.de

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

mailto:bernd.heggenberger@owb.de
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